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Der Herr, der hier im Folgenden ge

sucht wird, ist ein geschickter Ins

trumentenbauer und Professor für höhere 

Mathematik. Er wirkt an einer süddeut

schen Bildungseinrichtung, die es heute 

nicht mehr gibt, die aber an der Wende 

vom 16. ins 17. Jahrhundert einen bemer

kenswerten Aufschwung nimmt.

Er baut hervorragend und vielfach Son

nenuhren, lässt einen Mond und einen 

Erdglobus herstellen und verfertigt Kalen

der. Nicht so gerne macht er astrologische 

Voraussagen, obschon das zu seiner offi

ziellen Job an forderung als »verordneter 

Astronomus« gehört, weshalb ihm seine 

verweigernde Haltung Ärger einträgt.

Sein Studium absolviert er an einer 

berühmten Universität, verbringt dann ei

nige Jahre auf Reisen und kehrt an dieses 

Institut zurück, wo er seine erste Professur 

übernimmt. Doch bald darauf verlässt er 

seine Alma Mater erneut, dieses Mal end

gültig, und übernimmt eine Professur für 

höhere Mathematik an einer weiter süd

lich gelegenen Schule.

Der Grund für den schnellen Weggang 

von der Ursprungsuniversität liegt im 

Dunkeln. Vermutet wird, dass es etwas mit 

den zu dieser Zeit immer wieder hochko

chenden religiösen Konflikten zu tun hat, 

konkret: Mit innerchristlichen Auseinan

dersetzungen um Reform, Häresie und die 

richtige Bibel und Glaubensauslegung. 

Die Uni, die der Astronom verlässt, ist je

denfalls Anfang des 16. Jahrhunderts durch 

einen Thesenanschlag berühmt geworden.

Die Welt der Gelehrten und beileibe 

nicht nur der naturwissenschaftlichen, 

sondern insbesondere der theologisch

philosophischen, ist in einer Frage zu

nehmend polarisiert: Wer kreist um wen? 

Die Erde um die Sonne – oder doch um

Ein	Astronom,	der	Kalender	erstellt,	aber	Voraussagen	ablehnt

Mathematisch,	erfinderisch,	wählerisch	
WER	WAR’S?

gekehrt? Als Astronom und Naturwis

senschaftler kennt unser Mann die Über

legungen von Nikolaus Kopernikus und 

Tycho Brahe.

Die vielen Jahre, die er an seiner zwei

ten Unistation als Professor verbringt, sind 

in Teilen von Spannungen geprägt: Denn 

der Gesuchte wird »vornehmlich des Ka

lenderWesens wegen hieher vociret«, wie 

die Stadtoberen festhalten. Denen passt 

es entsprechend gar nicht, dass der Ge

lehrte zwar seine Kalender verfertigt, aber 

vom PrognosticumVerfassen nichts hält, 

weshalb er sich dessen irgendwann ent

hält. Seine Begründung: Die überlieferten 

astro logischen Auslegungsregeln führten 

zu höchst unsicheren Aussagen. Ziemlich 

mittelalterlich muten auch seine weiteren 

Ausführungen an, dass nämlich die einzig 

verlässliche Quelle für Vorhersagen die 

Autorität des Gottesworts sei, konkret da

mit gemeint: die Bibel.

In der Stadt und an der Akademie, die 

dann zu einer Universität wird, ist er ver

mutlich dennoch beliebt, denn er ist prak

tisch veranlagt und macht sich nützlich – 

auch abseits seines Fachs: So verdankt 

ihm die Stadt ihre erste Wasserleitung, die 

Hochschule eine fulminante Sonnenuhr 

an ihrem Gebäude und alle einen schnel

leren Weg von und nach Nürnberg.

Mit fast 80 Jahren stirbt der Gelehrte, 

der auch als Geodät und Verbesserer des 

Vermessungswesens viel geleistet hat. Er 

hinterlässt seinem Lehrstuhlnachfolger 

eine Menge an Manuskripten, die bis heute 

nicht alle ausgewertet sind und zum Groß

teil in einer nach ihm und seinem Nachfol

ger benannten Bibliothek in Schweinfurt 

verwahrt werden.  TINA HEIDBORN
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Un ter al len Lesern, die uns das rich ti ge Lö   sungswort aus den ein
gekreis ten Buch staben per Mail an kwr@sterne-und-weltraum.de 
schicken, verlosen wir ein Exemplar des Sterneund Weltraum
Notizbuchs. Einsendeschluss ist der 7.	Mai	2021.  
Bitte  beach ten Sie unsere Teil nah me be din gun gen auf Seite 11!
 Viel Spaß beim Kno beln!

Preisausschreiben: Unter allen Lesern, 
die den Namen der beschriebenen 
Persönlich keit per EMail an  
wer-wars@sterne-und-weltraum.de 
schicken, verlosen wir ein Exem  plar 
des Sachbuchs »Die 42 größten Rätsel 
der Physik« aus dem FranckhKosmos 
Verlag Stuttgart. Einsendeschluss ist 
der 7.	Mai	2021. Bitte beachten Sie 
unsere Teilnahmebedingungen auf 
Seite 11!
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Er	war’s	im	April

Es war der Astronom John Stefa
nos Para skevopoulos (geboren am 

20. Juni 1889 in Piräus, Griechenland, 
gestorben am 15. März 1951 in Bloem
fontein im südlichen Afrika). Geläufig ist 
auch die Kurzform Dr. Paras, die schon zu 
seinen Lebzeiten weithin genutzt wurde.

Er studierte Physik an der Universität 
in Athen und promovierte im Jahr 1910 
mit einer astro physikalischen Arbeit 
über die Variabilität im Absorptionsspek
trum. In den darauffolgenden Jahren 
kämpfte er für Griechenland, zunächst 
im so genannten »Dritten Balkankrieg«, 
dann im Ersten Weltkrieg. 

Im Jahr 1919 ging er mit einem 
Stipendium in die USA (ans Yerkes
Observatorium). Nach seiner Rückkehr 
wurde er mit Anfang 30 Direktor der 
Athener Sternwarte. In Amerika hatte 
er die Astronomiestudentin Dorothy W. 
Block geheiratet und sich hauptsächlich 
mit Spektroskopie beschäftigt.

Eigentlich sollte Dr. Paras der Athe
ner Sternwarte ein größeres Teleskop 
verschaffen, doch dies gelang ihm unter 
den schwierigen Umständen nicht: Die 
Wirtschaftslage in Griechenland, das bis 
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M. Nagel, Mainz; J. Nendwich, A-Wien; Chr. Net-
zel,  Aachen; B. Ohse, Rottenburg; Chr. Overhaus, 
Borken; G. Pannach, Braunschweig; H. Pauthner, 
Großkrotzenburg; H. Pavliček, Horb; Chr. Petersen, 
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M. Schwab, Korntal-Münchingen; T. Schwab, Loh-
men; W. Schwab, Heidelberg; K. Seng, Oberschleiß-
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Insgesamt 191 Einsendungen

Aufgabe 1: Das Produkt aus Gravitations

konstante G  6,6743  10–11 m3 kg–1 s–2 und 

Masse des  Kometen 67P/Tschurjumow 

Gerasimenko ist G M67P  666,2 m3/s2. Da

raus ergibt sich die Kometenmasse zu:

M67P  9,982  1012 kg . 

Aufgabe 2: a) Die Flucht geschwindigkeit 

yesc vom  Kometen lässt sich mit Hilfe 

des Energieerhaltungssatzes Eges(R0)  

Eges()  0 ermitteln. Die Gesamtenergie 

einer kleinen Masse m ist im Potenzialfeld 

von 67P gegeben durch Eges  Ekin  Epot, 

also der Summe aus kinetischer Energie 

Ekin  1/2 m y2 und potenzieller Energie 

Epot  – G m M67P/r. Dabei ist R0  2,65 km 

derjenige Radius, dessen Sphäre den unre

gelmäßig geformten Kometenkern gänz

lich umschließt. Es folgt sogleich:

yesc
2  2 G M67P/R0 .

Damit ergibt sich für die Flucht ge schwin

digkeit der Wert:

yesc  0,709 m/s.

b) Durch das Anwenden des Energieer

haltungssatzes auf die Distanzen r0  

22,5 km, bei der Philae von der Mutterson

de abgestoßen wurde, und r1  2 km, dem 

ersten Auftreffpunkt von Philae auf dem 

Kometen, gilt für die Abstoßgeschwindig

keit y0:

y0
2  y1

2  2 G M67P (1
––
r1

  
1
––
r0

) .
Es bietet sich an, für das Produkt G  M67P 

den schon in Aufgabe 1 verwendeten Wert 

zu nutzen. In der Aufgabenstellung 2 b) 

war die Masse M67P leider um drei Zeh

nerpotenzen zu klein angegeben, der Wert 

stand jedoch auch als Ergebnis von Auf

gabe 1 zur Verfügung. Mit der vertikalen 

Komponente der Ankunftsgeschwindig

keit y1  0,99 m/s findet sich dann

y0  0,611 m/s.  

Philae gewann bei seiner Annäherung an 

den Kometen demnach einen Geschwindig

keitszuwachs von Dy  y1  y0  0,379 m/s.

Aufgabe 3: Unweit von ihrem finalen Ru

heplatz prallte Philae ab und komprimier

te dabei die Eisfläche Amin  0,2208 m2 bis 

zu einer Tiefe von h  0,246 m. Aus dem 

verdrängten Volumen Vmin = Amin h und 

der an die Kompressionsarbeit verlorenen 

Bewegungsenergie ΔE  0,671 J lässt sich 

die Druckfestigkeit bestimmen:

PD  ΔE/Vmin  ΔE/(Amin h)

  12,4 Pa.

Eine handelsübliche Tafel Schokolade übt 

auf der Erde einen mehr als fünffachen 

Druck auf ihre Auflage aus. AXEL M. QUETZ

Zum	Nachdenken	
Lösung	zu	»Die	Druckfestigkeit	von	Komet		
67P/Tschurjumow-Gerasimenko«	aus	SuW	3/2021

LÖSUNGEN	UND	GEWINNER

Die Aufgabe dieses Hefts 
 finden Sie auf Seite 24.

ZUM	NACHDENKEN
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1922 im Krieg mit der Türkei stand, war 
überaus angespannt, die Inflation fraß die 
bereitgestellten Gelder. 

Vor diesem Hintergrund nahm er im 
Jahr 1923 ein Angebot der Harvard Univer
sity an und wurde verantwortlich für deren 
Südsternwarte, die zu diesem Zeitpunkt 
in Arequipa, unweit der peruanischen 
Hauptstadt Lima, betrieben wurde. Da die 
Wetterbedingungen dort relativ schlecht 
waren, machte sich Dr. Paras auf die Suche 
nach einem geeigneteren Standort und 

fand diesen im südlichen Afrika: So wurde 
die Südsternwarte des Harvard Observa
tory Ende der 1920er Jahre umgezogen – 
unter der Ägide von Paraskevo poulos, der 
bis zu seiner Pensionierung im Jahr 1951 
Direktor der Institution war. 

Mit der Unterstützung seiner Frau 
baute er die Sternwarte mit dem über den 
Atlantik verschifften Inventar neu auf und 
aus, etablierte sie in der Wissenschafts
gemeinde und widmete sich selbst der 
Erforschung des Südsternhimmels, wobei 
er einige bis dato unbekannte Kometen 
(mit)entdeckte. 

Nicht zu unterschätzen ist seine 
Bedeutung für die Entwicklung der 
modernen Astrophysik als Gründungs
direktor der Sternwarte in Bloemfontein, 
die bis heute in Betrieb ist: Die Institution 
(heute: Boyden Observatory) stand Mitte 
der 1950er Jahre – also nach der Pensio
nierung von Dr. Paras – kurzzeitig vor der 
Schließung, wurde jedoch durch den Ein
stieg europäischer Staaten gerettet und 
auf finanziell neue Grundlagen gestellt. 
Paraskevopoulos‘ langjährige Leitung der 
Institution gilt als sehr erfolgreich. 
 TINA HEIDBORN

John	Stefanos	Paraskevopoulos Kreuzworträtsel
Lösung aus SuW 3/2021: Starship
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Das	neue	Observatorium	von	Dr.	Paras:	
Die	Boyden	Station	des	Harvard	Observa-
tory	in	Südafrika	ist	hier	in	den	1950er	
Jahren	zu	sehen	und	noch	immer	aktiv.

Gewinner	aus	Heft	3/2021
Gewinnspiel:  Buch »Sternenwelten«:  
Brigitte Dohrenbusch, Viersen  
Lösung: 1a, 2c, 3b.
Wer	war’s?: Buch »Sterne finden am 
 Südhimmel«: Laura Mainzer, Bremen.
Kreuzworträtsel: »SuW-Notizbuch«:  Ernst 
Streeruwitz, Wien.
 Herzlichen Glückwunsch!

Hauptpreis	der	40.	Runde
Die Firma Spacewalk Telescopes, Karlsruhe, hat ihren 
16-Zoll-Dobson	»Infinity	NL« im Wert von 4880 Euro 
als Preis für die neue Runde von »Zum Nachdenken« 
ausgelobt. Das Teleskop gehört mit seinen 25 Kilogramm 
zu den absoluten Leichtgewichten. Das Herzstück bildet 
der 400 Millimeter große Hauptspiegel mit nur 25 Millime
ter Randdicke und geringer Auskühlzeit. Jeder Spiegel ist 
ein Unikat und wird in Eigenarbeit in Deutschland gefertigt. 
Für Haupt und Fangspiegel liegen interferometrische Prüf
pro tokolle bei. Das Teleskop lässt sich von einer Person mit 
nur wenigen Hand griffen werkzeuglos in unter zehn Minuten 
aufbauen. www.spacewalk-telescopes.de

2.	Preis
Die Explore Scientific GmbH stiftet ihre neunteilige Okular
serie »52° LER« mit Brennweiten von 3 bis 40 Millimeter im 
Wert von insgesamt 661 Euro. Die Okulare mit größerem 
Augenabstand für komfortablen Einblick eignen sich mit 
einem scheinbaren Gesichtsfeld von 52 Grad insbesondere 
sehr gut für Brillenträger. Sie weisen eine einzigartig hohe 
Randschärfe auf, haben eine patentierte Vergütung für ma
ximalen Kontrast, sorgfältig geschwärzte Linsenkanten zur 
Vermeidung von Reflexionen und vieles mehr für höchsten 
Komfort und Qualität. www.explorescientific.de

»Zum	Nachdenken«	im	Web
Einige Tage vor der Auslieferung des 
ge  druckten Heftes lässt sich unter 
www.sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nach denken« als PDF  fin den. 
Äl tere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, per Fax (06221 
528377) und als PDF an die EMailAdresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Notieren Sie Namen und 
Anschrift insbesondere auch auf dem 
Lösungsblatt! ó  Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Ende	der	40.	Runde
Mit dem Juniheft 2020 begann die neue Run
de »Zum Nachdenken«. Sie endet mit dieser 
Ausgabe. Löser mit mindes tens neun richti
gen Einsendungen nehmen an der Preisverlo
sung teil. Zu gewinnen sind wieder attraktive 
Hauptpreise (siehe rechts). Viel Spaß beim 
Nachdenken!  AXEL M. QUETZ

Spacew
alk Telescopes

Explore Scientific

ES
O

 (w
w

w
.e

so
.o

rg
/p

ub
lic

/g
er

m
an

y/
im

ag
es

/
ro

hl
fs

_fi
g1

/)
 / 

CC
 B

Y 
4.

0 
(c

re
at

iv
ec

om
m

on
s.

or
g/

lic
en

se
s/

by
/4

.0
/l

eg
al

co
de

)


